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Asyl verf ahr e n,
Auf ent h al t sr ec ht, d o p p el t e

St aat sb ür g er sc h aft -
d er Co nsei l n ati on al

p our étr an g er s i st al s
Ber at u n gsgr e mi u m g efr a gt.

Sei n Ei nfl u ss bl ei bt
j ed oc h b egr e nzt.

" Es gi bt ei ne g ut e Mi s c h u ng
a us Ei n hei mi s c he n un d Aus-

l ä n der n. " Fa mi l i e n- u n d I nt e-
gr ati o ns mi ni st eri n Mari e- J os ée
J ac o bs st el l t e der l uxe mb ur gi -
s c he n I nt egr ati o ns p ol i ti k g ut e
Not e n a us, al s si c h der ne ue
Co ns ei l Nati o nal p o ur Et r a nger s

( C NE) a m ver ga nge ne n Di e nst ag
z ur k o nsti t uti er e n de n Si t z u ng
ver s a m mel t e. Ma n k ö n ne si c h
gl üc kl i c h s c hät z e n, das s L uxe m-
b ur ger un d Ni c ht- L uxe mb ur ger

i m Gr o ßher z ogt u m z us a m me nl e-
be n, o h ne das s si c h Ghett os ge-
bi l det hätt e n, s agt e di e CS V- P ol i -

ti keri n u n d na h m da bei Bez ug
a uf di e j üngst e n Aus s c hr ei t u n-
ge n i n de n Ni e derl a n de n.

" Di e Luxe mb ur ger Ges el l -
s c haf t i st k ul t ur el l a n der s z u-
s a m me nges et zt", er kl ärt Fr a nc o
Barri l oz zi , Ge ner al s e kr et är des
Co mi t é de Li ai s o n et d' Acti o n
des Et r a nger s ( Cl ae). " S o et was
wi e i n de n Ni e derl a n de n wi r d
de mnac h i n L uxe mb ur g ka u m
ges c he he n. " Al s o l ei c ht es S pi el
f ür di e I nt egr ati o n der I m mi gr a n-
tI n ne n hi er z u La n de?

Pa bl o S a nc hez Tr uj i l l o, der
ne uge wä hl t e Vi z e- Pr äsi de nt des
C NE, hat da s o s ei ne Z wei f el : " Es
mus s n oc h vi el me hr f ür di e I nt e-

gr ati o n get a n wer de n. " Der C NE
wur de 1 9 9 3 ni c ht z ul et zt des-
hal b per Ges et z i ns Le be n ger u-

f e n. Doc h s ei n p ol i ti -
s c her Ei nfl us s i st be-
gr e nzt. Ei ni ge hal t e n das
Gr e mi u m f ür ei ne n Pa-
pi erti ger, a n der e f ür ei -
ne n z a h nl os e n L ö we n.
S c hl i e ßl i c h hat der C NE,
der si c h al l e dr ei J a hr e
ne u z us a m me ns et zt, n ur
ber at e n de F u nkti o n. Zu
wi c hti ge n The me n, di e

I m mi gr a ntI n ne n bet r ef-
f e n, mac ht das Gr e mi u m
Vor s c hl äge. Ob di es e
da n n a uc h ber üc ksi c h-

ti gt wer de n, hä ngt ga nz
vo n der Re gi er ung bezi e-
h u ngs wei s e de m Parl a-
me nt a b. "I c h ha be l a nge

gegl a u bt, der C NE s ei ei -
ne Al i bi - Ei nri c ht u ng f ür
das ' g ut e Ge wi s s e n' der
Regi er ung", s agt S a nc hez
Tr uj i l l o. " Doc h s ei t de m

l et zt e n Ma n dat ha be n
si c h di e Di nge wei t er e nt-
wi c kel t. Di e I m mi gr ati o n

besi t zt ei ne n wi c hti ge n St el l e n-
wert i n der öff e ntl i c he n De bat-

t e. " I m mer hi n ha be di e Re gi e-
r u ng ei n Res s ort f ür I m mi gr ati o n
ges c haff e n, bet o nt der i n L uxe m-
b ur g l e be n de S pa ni er.

Der Ei nfl us s des C NE be-
s c hr ä nkt si c h a ber wei t er hi n l e-
di gl i c h a uf di e ber at e n de F unk-

ti o n. I n de n ver ga nge ne n dr ei
J a hr e n na h m er unt er a n der e m
St el l u ng z ur I nt egr ati o n a usl ä n-
di s c her S c h ül erI n ne n u n d l a n-
ci ert e ei ne n Avi s z ur I m mi gr a-
ti o ns de batt e i m Parl a me nt un d
z ur Aus de h n u ng des Ko m mu nal -
wa hl r ec ht s a uf Ni c ht- E U- Ausl ä n-
derI n ne n. " S o nst dri ngt vo m
Ausl ä n derr at n ur we ni g nac h
dr a u ße n. Ma n k ö n nt e mei ne n,
das s es i h n gar ni c ht gi bt", r a un-

t e ei n e he mal i ges Mi t gl i e d wä h-
r e n d der er st e n Si t z u ng des ne u-
e n Rat s. Di e mo natl i c he n Zus a m-
me nk ü nf t e des C NE verl a uf e n

u nt er Aus s c hl us s der Öff e ntl i c h-
kei t. " Da bei wär e es wi c hti g,
das s wi r i n di e Öff e ntl i c hkei t
wa hr ge n o m me n wer de n", bet o nt

S a nc hez Tr uj i l l o.

Au sl ä n d er r at mi t
L u xe mb ur g er n

De n ma ngel n de n I nf or ma-
ti o nsfl us s kri ti si ert a uc h Asti -
Pr äsi de nt S er ge Kol l wel t er - al -

l er di ngs gege n über de n ei nz el -
ne n As s ozi ati o ne n. S c hl i e ßl i c h
hätt e n di es e di e Re pr äs e nt a ntI n-
ne n der ei nz el ne n a usl ä n di s c he n
S pr ac hge mei ns c haf t e n ge wä hl t -
z ul et zt i m ver ga nge ne n J ul i : Da-
bei s c hi c ke n di e p ort ugi esi s c he
dr ei u n d di e f r a nz ösi s c he z wei
Del e gi ert e i n de n Rat, di e bel gi -
s c he, de ut s c he un d i t al i e ni s c he
u n d di e Gr u p pe n der I m mi gr a n-
tI n ne n a us a n der e n E U- St aat e n,
a us Ni c ht- E U- St aat e n u n d di e
Fl üc htl i nge j e wei l s ei n En. Der
Rest s et zt si c h a us Vert r et erI n-
ne n der Re gi er u ng s o wi e der Be-
r uf s ka m mer n u n d Ge wer ks c haf-
t e n z us a m me n. De mnac h si n d
di e Häl f t e der i ns ges a mt 3 0 Mi t-
gl i e der des - a nge bl i c he n - Aus-

l ä n derr at s L uxe mb ur gerI n ne n.
Daz u ge h ört a uc h Chri sti a ne

Marti n, di e Ko m mi s s ari n f ür
Ausl ä n der a ngel ege n hei t e n i m
Fa mi l i e n- un d I nt egr ati o ns mi ni s-
t eri u m. Di e C NE- Pr äsi de nti n
wi r d ni c ht ge wä hl t, s o n der n vo n
der Regi er u ng er na n nt - u n d das

a us ger ec h net a n der S pi t z e des
Gr e mi u ms, das Gut ac ht e n f ür
Ges et z es pr oj ekt e er st el l e n s ol l .
Der C NE i st s o mi t al l es a n der e
al s u na b hä ngi g. Di e Pr äsi de nti n
ver s uc ht da her, ei ne mögl i c hst
ne ut r al e Hal t ung ei nz u ne h me n.
"I c h befi n de mi c h i n ei ner Z wi -
s c he n p osi ti o n", s agt Marti n u n d
f ügt hi nz u: " S o bl ei be i c h ne ut r al
u n d e nt hal t e mi c h mei st e ns mei -
ner Sti m me. " U ms o me hr k o m me
de m Vi z e- Pr äsi de nt e n ei ne
S c hl üs s el r ol l e z u.

NG O- Vert r et erI n ne n f or der n
vor al l e m ei ne Än der ung des
Wa hl verf a hr e ns. " Di e i n L uxe m-

b ur g l e be n de n Ausl ä n der s ol l t e n
i hr e Re pr äs e nt a nt e n s el bst

wä hl e n kö n ne n", s agt Cl ae- Ge ne-
r al s ekr et är Barri l oz zi . De n n ge-
wä hl t wer de n ka n n z war j e der,
wä hl e n a ber bi s her ni c ht. S o

ge h ört ni c ht z uf äl l i g di e Wa hl
" a u s uff r age u ni ver s el des me m-
br es ét r a nger s" z u de n S c h wer-
p unkt e n ei ner a nst e he n de n Re-

f or m des C NE - u nt er a n der e m
ne be n ei ner Aus de h n u ng des
Ma n dat s vo n dr ei a uf f ü nf J a hr e.
Di e ei nz el ne n S c h wer p unkt e der
Ref or m wur de n ber ei t s vo m vo-
ri ge n C NE a us gear bei t et. Si e s ol -
l e n vo m j et zi ge n Rat n oc h mal s
ü ber pr üf t wer de n un d da n n i n
ei ne n Ges et z es vor s c hl ag ei n-
fl i e ße n.

" U m wi r kl i c h et was z u be we-
ge n, müs s e n wi r di e Öff e ntl i c h-
kei t a ns pr ec he n", s agt Go dé
Ka p wa b wa Ki b o ng o, der di e
Fl üc htl i nge i m C NE vert ri tt. Der
Ko ng ol es e si e ht vor al l e m Di s kri -
mi ni er u ng u n d Ras si s mus s o wi e

das Re c ht a uf Ar bei t f ür As yl be-
wer berI n ne n al s ei nes der wi c h-

ti gst e n The me n, de ne n der Aus-
l ä n derr at si c h i n Zuk u nf t wi d-

me n mus s. " Es i st wi c hti g, di e
Me ns c he n a uf z ukl är e n", f or dert
Ka p wa b wa. " De n n s o nst e nt st e-
he n Bi l der wi e s ol c he, das s j e der
As yl be wer ber ei n Dr oge n hä n d-

l er s ei . "
I n de n ko m me n de n dr ei J a h-

r e n st e he n vor al l e m das Ges et z
z ur Bes c hl e u ni g u ng des As yl ver-
f a hr e ns, di e Ref or m des Ausl ä n-
der ges et z es vo n 1 9 7 2 s o wi e di e
d o p pel t e St aat s b ür ger s c haf t a uf
der Pri ori t ät e nl i st e des C NE
ga nz o be n. " Un gr a n d c ha nti er",
wi e Mi ni st eri n J ac o bs s agt. Der
ne ue n Regi er u ng hat der Ausl ä n-
derr at ber ei t s i m S o m mer ei ne n
" Ori e nti er u ngs beri c ht" a uf de n

Weg gege be n. Dari n wi r d ni c ht
n ur di e Not we n di gkei t ei ner ec h-
t e n I m mi gr ati o ns- un d I nt e gr a-
ti o ns p ol i ti k bet o nt, s o n der n
a uc h " une p ol i ti q ue de l utt e c o n-
t r e t o ut e f or me de di s cri mi na-
ti o n" gef or dert: " La per si st a nc e
de p hé n o mè nes r aci st es, a nti -
s é mi t es, xé n o p h o bes et pl us
r éc e m me nt i sl a mo p h o bes i nt er-
pel l e t o ut e per s o n ne r ai s o n-
na bl e. " Der Beri c ht z e ugt a uc h -
ne be n ei ni ge n e her pr ogr es si ve n
Ans ät z e n wi e z u m Bei s pi el de m
Rec ht a uf Ar bei t f ür As yl be wer-
berI n ne n - vo n der z ögerl i c he n
Hal t u ng des C NE i n der Abs c hi e-
b ungsf r age: "Il (l e C NE) r egr ett e
q ue l es p osi ti o ns ext r ê mes des
u ns et des a ut r es n' ai e nt pas per-
mi s de t r o uver un r ègl e me nt de

c e d os si er p o ur t o us. " Al s "i nt er-
l oc ut e ur pri vi l égi é d u Go uver ne-

me nt" st ec kt der Ausl ä n derr at a
pri ori i m Di l e m ma, das s ei ni ge
me hr vo n i h m verl a nge n al s er

z u l ei st e n i n der Lage i st.

St ef an Kunz mann

An wal t wei st Ter r or ver d ac ht z ur ü c k
" I c h d e me nti er e k at e g ori s c h" , h ei ßt e s i n ei n e m
Sc h r ei b e n d e s t u n e si s c h e n An wal t s Sa mi r B e n A mor,
d a s d er wo xx vorl i e gt. B e n A mor, d er g e mei n s a m mi t
ei n er wei t er e n An wäl ti n d e n a n g e bl i c h e n Ter r ori st e n
Ta o ufi k Sal mi al i a s Mo h a me d Kal i fi ver t ei di gt
( si e h e wo xx Nr. 7 6 8) , wei st d e n vo m F er n s e h ma g a-
zi n " P a n or a ma" u n d L u xe mb u r g s O b er st a at s a n wal t
R o b er t Bi e ver a uf g e st el l t e n Ter r or ver d a c ht g e g e n s ei -
n e n Ma n d a nt e n z u r ü c k. Ei n Pr oz e s s vor ei n e m Mi l i -

t är g eri c ht i st wa h r s c h ei nl i c h f ü r Anf a n g 2 0 0 5 g e-
pl a nt, s o B e n A mor. Di e t u n e si s c h e n B e h ör d e n wer -

f e n Sal mi , d er 2 0 0 3 a u s L u xe mb u r g a u s g e wi e s e n
wu r d e, K o nt a kt e z u ei n er Ter r or or g a ni s ati o n i m Au s-

l a n d vor. Di e Vor wü r f e b ezi e h e n si c h a b er off e n b ar
a uf di e ver b ot e n e t u n e si s c h e P ar t ei Al N a d h a s o wi e
a uf Sal mi s R ol l e i m K o s o vo- Kri e g. Der Tu n e si er s ol l
f ü r di e b o s ni s c h e Ar me e g e k ä mpft h a b e n. " I l n' y a
a u c u n f ai t r e pr o c h é à Mr. Sal mi c o n c er n a nt l a pl a ni fi -
c ati o n o u l ' i mpl i c ati o n d a n s d e s a ct e s t er r ori st e s" ,
s c h r ei bt d er An wal t, d er si c h z u d e m wu n d er t, " q u e

l e s a ut ori t é s l u xe mb o u r g e oi s e s ai e nt e xtr a d é u n e
p er s o n n e s o u p ç o n n é e d' êtr e i mpl i q u é e d a n s d e s
a ct e s t er r ori st e s s a n s l e tr a d ui r e d e va nt l a j u sti c e" .
Sal mi s ol l si c h n o c h i n H aft b efi n d e n. N a c h d e m s ei n
Ma n d a nt - u n d s o g ar d e s s e n s c h wa n g er e Fr a u - a n -

f ä n gl i c h " b ö s e g ef ol t er t" wu r d e n, g e h e e s i h m i n z wi -
s c h e n b e s s er, s o B e n A mor. S o wo hl An wäl t e al s a u c h
di e F a mi l i e k ö n nt e n Sal mi a b u n d z u b e s u c h e n.

L S AP hi l ft d e n Rei c h e n
Di e Ver mö g e n s st e u er wi r d vor a u s si c htl i c h z u m 1 .
J a n u ar 2 0 0 6 a b g e s c h afft - L S AP u n d C S V ma c h e n' s
mö gl i c h. Pri vat p er s o n e n mi t h o h e m N ett o ver mö g e n

si n d d e mn ac h h er zl i c h ei n g el a d e n, n a c h L u xe mb u r g
z u zi e h e n: K ü nfti g s ol l e n si e st att ei n er Ver mö g e n s-
st e u er n u r n o c h ei n e p a u s c h al e z e h n pr oz e nti g e Ab-
s c hl a g s st e u er a uf i h r e Ei n k ü nft e a u s Ka pi t al ver mö-
g e n z a hl e n. Di e di r e kt e Er b s c h aft s st e u er f äl l t e b e n -

f al l s fl a c h. D a s fr e ut n e b e n d e n Rei c h e n a u c h di e D P.
Di e Li b er al e n h att e n di e Ab s c h aff u n g d er Ver mö g e n s-
st e u er s c h o n vor d e n Wa hl e n i n i h r e m Wa hl pr o-
gr a m m g ef or d er t. Di e r e gi er e n d e L S AP hi n g e g e n e nt-
p u p pt si c h al s We n d e h al s p ar t ei : I m Mär z di e s e n J a h -
r e s h att e n di e S ozi al i st e n di e D P n o c h wor t g e wal ti g
al s " Mo n a c o- D P" a n g e gri ff e n, di e n u r " di e u r ei g e n e
Kl i e nt el , di e Rei c h e n u n d Sc h ö n e n b e di e nt" . Off e n b ar
d ü r f e n di e s e si c h n u n al s Kl i e nt el d er L S AP f ü hl e n.

Ne u e E U- Ko m mi ssi o n b est äti gt
I m z wei t e n Anl a uf er f ol gr ei c h: D a s ver ä n d er t e K o m-

mi si o n s- Te a m d e s d e si g ni er t e n K o m mi s si o n s pr ä si -
d e nt e n J o s é Ma u el B ar r o s o h at ei n e kl ar e Me h r h ei t

i m E U- P arl a me nt er h al t e n. N u r di e Gr ü n e n u n d di e
Ver ei ni gt e Li n k e sti m mt e n g e s c hl o s s e n g e g e n di e
K o m mi s si o n, tr ot z U mb e s et z u n g e n i n ei ni g e n
Sc hl ü s s el r e s s or t s. Wä h r e n d di e Wa hl d e s n e u e n E n -
er gi e k o m mi s s ar An dri s Pi e b al g s a u s L ettl a n d vo n
d e n Gr ü n e n u n d Li n k e n a u s dr ü c kl i c h g el o bt wu r d e,
b e k a me n St a vr o s Di ma s a u s Gri e c h e nl a n d ( U m wel t ) ,
N e el i e Kr o e s a u s d e n Ni e d erl a n d e n ( Wett b e wer b) u n d
d er n e u e J u sti z k o m mi s s ar Fr a n c o Fr atti ni s c hl e c ht e
N ot e n a u s g e st el l t. Der gr ü n e E u r o p a a b g e or d n et e
Cl a u d e Tu r me s wi r ft Fr atti ni vor, s ei n vori g e s Re gi e-

r u n g s a mt " mi s s br a u c ht" z u h a b e n, " u m Pr e mi er B er -
l u s c o ni vor j u ri sti s c h e n Er mi ttl u n g e n z u s c h üt z e n" .
B ei d er An h ör u n g i m Pl e n u m war Fr atti ni kri ti s c h e
Fr a g e n z u s ei n er R ol l e i m B e st e c h u n g s s k a n d al s ei n e s
P ar t ei k ol l e g e n Si l vi o B erl u s c o ni a u s g e wi c h e n. Mi t ei -
n e m n a c h ei g e n e n Au s s a g e n " kri ti s c h e n J a" sti m mt e
R o b er t G o e b b el s ( L S AP) . Sei n e Kri ti k gi l t i n s b e s o n -
d er e d er l i b er al e n Wett b e wer b s k o m mi s s ari n. Vi el e
E P- Ab g e or d n et e h al t e n Kr o e s f ü r b ef a n g e n, wei l si e

i n di ver s e n Auf si c ht sr ät e n wi c hti g er Gr o ß u nt er n e h -
me n g e s e s s e n h at. Ü bri g e n s: I n d er n e u e n K o m mi s-

si o n si n d we ni g er al s ei n Dri tt el Fr a u e n.

3d ë s wo c h
I M MI G RATI O N

Das g ut e Ge wi ssen

All es Luxe mb urgerIn ne n? Der CNE s pri c ht si c h für ei ne ec ht e I m mi gr ati o ns-
u n d Int egr ati o ns politi k aus. (Fot o: Chri sti an Mos ar)


